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Die Gedenktafel am Landgericht.

Im September 2017 wurde unmittelbar neben der Schwebebahn-
Haltestelle Landgericht an der Brücke über die Wupper eine
Gedenktafel  für  den  Juristen  und  Pazifisten  Martin  Gauger
eingeweiht und gleichzeitig die Brücke zur Gerichtsinsel nach
ihm  benannt.  Unter  den  50  Anwesenden  waren
Bezirksbürgermeister  Jürgen  Vitenius,  Siegfried  Mielke,
Vizepräsident  des  Landgerichts  und   zwei  Nichten  Gaugers.
Initiiert wurde die Gedenktafel vom „Verein zur Erforschung
der sozialen Bewegung“.

Martin  Gauger  verweigerte  in  seinem  Dienst  bei  der
Staatsanwaltschaft in Wuppertal 1934 den Treueeid auf Diktator

https://zeitzeichen-wuppertal.de/2018/04/martin-gauger-gedenktafel.html


Adolf Hitler, nachdem sein Vater, der Pfarrer Joseph Gauger,
verhaftet  worden  war.  Gauger  wurde  aus  dem  Staatsdienst
entlassen und seine Dissertation 1936 beschlagnahmt. Gauger
war  einer  der  wenigen  Juristen,  die  Widerstand  gegen  den
Nationalsozialismus  leisteten.  1939  verweigerte  er  den
Wehrdienst trotz der für diesen Fall vorgesehenen Todesstrafe.
Der  drohenden  Enthauptung  versuchte  er  durch  Suizid  zu
entgehen,  was  aber  nicht  gelang.  Ein  Fluchtversuch  nach
England scheiterte im Mai 1940 in den Niederlanden, wo er
verwundet und verhaftet wurde. Im Juni 1941 wurde er ins KZ
Buchenwald gebracht und am 14. Juli 1941 in der Tötungsanstalt

Pirna-Sonnenstein ermordet.1

Die Gedenktafel.

Position des Denkmals auf der Karte
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